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Stellungnahme zur Neuaufstellung des Bebauungsplanes Nr. 2 „Deichkrug“ 

im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gemäß § 4 Abs. 1 BauGB 

 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

die BUND Kreisgruppe Dithmarschen bedankt sich für die Beteiligung am Verfahren zur 

Neuaufstellung des Bebauungsplanes Nr. 2 „Deichkrug“. 

Grundsätzlich ist nachvollziehbar, dass die Gemeinde die planungsrechtliche Situation des 

bestehenden Wochenendhausgebietes neu ordnen und rechtssicher gestalten möchte. Positiv 

bewerten wir insbesondere die ausdrückliche Begrenzung auf eine Nutzung als 

Wochenendhausgebiet sowie den Ausschluss von Dauerwohnen und touristischer 

Ferienvermietung. 

 

Im Unterschied zum Bebauungsplan Nr. 1 sind beim Bebauungsplan Nr. 2 jedoch auch 

bislang unbebaute Teilflächen betroffen, auf denen zusätzliche Nachverdichtungen ermöglicht 

werden sollen. Aus Sicht des BUND ist dies aufgrund der Lage im landschaftlich sensiblen 

Raum an der Eider sowie innerhalb eines Vorbehaltsraumes für Natur und Landschaft 

besonders sorgfältig zu prüfen. 

 

Die vorliegenden Unterlagen und Biotopkartierungen weisen im Plangebiet und angrenzend 

unter anderem Grünland-, Röhricht-, Gehölz- und Grabenstrukturen auf. Zudem liegt der 

Bereich im Umfeld des landesweiten Biotopverbundes entlang der Eider. Vor diesem 

Hintergrund sollten zusätzliche Eingriffe und Versiegelungen auf das notwendige Mindestmaß 

begrenzt werden. 

Die vorgesehenen Festsetzungen zum Erhalt von Grünstrukturen, Röhrichtbereichen, 

Gehölzen sowie zur insektenfreundlichen Beleuchtung werden grundsätzlich begrüßt. Aus 

Sicht des BUND sollten diese Festsetzungen im weiteren Verfahren jedoch weiter 

konkretisiert und dauerhaft gesichert werden. 

Wir regen insbesondere an, 

• die Auswirkungen der geplanten Nachverdichtung auf Wasserhaushalt, 

Bodenfunktionen und Mikroklima vertieft darzustellen,  

• die Bedeutung der vorhandenen Grün- und Feuchtstrukturen für den Biotopverbund 

entlang der Eider näher zu prüfen,  

• zusätzliche Versiegelungen soweit möglich zu minimieren,  
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Diese Stellungnahme wurde unter Nutzung digitaler Assistenzsysteme erstellt und fachlich geprüft. Die 

inhaltliche Verantwortung liegt bei der BUND Kreisgruppe Dithmarschen. 

• sowie den Erhalt und die naturnahe Entwicklung der vorhandenen Röhricht- und 

Gehölzbereiche dauerhaft sicherzustellen.  

 

Da sich das Plangebiet in einem empfindlichen Landschaftsraum befindet, sollte aus Sicht des 

BUND zudem geprüft werden, ob weitere Eingrünungs- und Entsiegelungsmaßnahmen 

sinnvoll ergänzt werden können. 

 

Wir bitten um weitere Beteiligung im Verfahren. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

i.A. Wencke Lehmacher 

 


